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Wiederholte franzöſiſche Angriffe bei Crapnne geſcheitert

Blutige Opfer des Feindes Lebhaftere Feuertätigkeit zwiſchen Pripjet und Dnjeſtr
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 19 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandriſchen und der Artois Front war bei
Regen und Sturm die Gefechtstätigkeit nur in wenigen
Abſchnitten lebhaft

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Aufgefundene Befehle zeigen wie weit die Angriffs

ziele den am 16 April in den Kampf geworfenen fran
zöſiſchen Diviſionen geſteckt waren An keiner Stelle
ſah die franzöſiſche Führung ihre Hoffnung erfüllt an
keiner Stelle haben die Truppen auch nur annähernd
ihre taktiſchen geſchweige denn ihre ſtrategiſchen Ziele
erreicht

Jn der Nacht vom 17 zum 18 April gelang den
Franzoſen ein örtlicher Angriff bei Braye im Laufe
des Tages an mehreren Stellen der Höhenfront des
Chemin de Dames mit beſonderer Erbitterung bei
Craonne geführte wiederholte Angriffe des Feindes
ſchlugen unter blutigen Opfern fehl

Bei La Ville auxBois deſſen Waldſtellungen für
uns ungeeignet geworden waren richteten wir uns in
einer hinteren Befeſtigungslinie ein

Am Brimont ſchickte der Gegner die in Frankreich

Neue
Falſche Gerüchte von einem Waffenſtillftand

mit Rußland

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 19 April Die geſtern und heute in

Berlin verbreiteten Gerüchte über einen ſechstägigen
Waffenſtillſtand in Rußland entbehren jeder Be
gründung Schon das Wiederaufleben der Kämpfe
zwiſchen Pinsk und den Karpathen beweiſt das 7

Zum 6ozigliſtenkongreß in 6tockholm

Kopenhagen 19 April Politiken erfährt daßder Führer der däniſchen Sozigliſten Miniſter Stau

ning in Stockholm eingetroffen iſt um an dem ge
lanten internationalen Sozialiſtenkongreß teilzu

nehmen

Ruſfiſche Revolution und Kriegsdauer

Zürich 19 April Der ruſſiſche Mitarbeiter der
Neuer Züricher Ztg hatte eine Unterredung mit dem

fechtenden
ſturm ins Feuer

nordweſtlich von Auberive neue Kämpfe die auch in der
Nacht andauerten und heute morgen unter weiterem
Kräfteeinſatz wieder an Heftigkeit zugenommen haben

iſt nach einigen ziemlich ruhig verlaufenen Tagen die
ruſſiſche Feuertätigkeit
dem Dnieſtr wieder lebhafter geworden

geſchichte begonnen
letzte Anſtrengung in dieſem Kriege verſuchen
iſt der Beginn der Schlacht ſchon anders verlaufen als
es den Erwartungen der Feinde entſprach Wie eine
Woche

höherem Maße der franzöſiſche Angriff als
mißglückt zu bezeichnen
Bericht ſchwieg überhaupt über den Jnfanterie Angriff

Verwirrung in Rußland

wegung der Arbe

gegenwärtigen diplomatiſchen Vertreter Rußlands in

Der neue Kurs in der Polenpolitik
Berlin 19 April Wie der Lokal Anzeiger aus

Parlamentskreiſen erfährt beſchäftigt ſich das preu
jiſche Staatsminiſterium zurzeit mit der bereits vor
inigen Wochen im Abgeordnetenhauſe aufgeworfenen
Frage einer Aufhebung des polniſchen Enteig
nungsgeſetzes und des Sprachenpara
graphen Es verlautet daß dieſe Frage in aller
rtächſter Zeit in dem von der Regierung damals ange
kündigten und unmittelbar darauf dem
Könige zur unterbreitet werden ſoll

Beſchränlte Wehrpflicht in der Union

Waſhington 18 April Der Senatsausſchuß nahm
das Heeresgeſetz mit Einſchluß der Aus
hebung an Der Ausſchuß des Repräſentantenhauſes
änderte das Geſetz dahin ab daß zuerſt der Verſuch ge
macht werden ſoll die neue Armee in der Form eines
freiwilligen Heeres zu bilden Präſident Wil
ſon begab ſich daraufhin auf das Kapitol und erklärte
ein Kompromiß ſei nicht möglich da die militäriſchen
Sachverſtändigen ſich dahin entſchieden hätten daß die
Aushebung mit Auswahl das einzig wirk
ſame Mittel bilde um eine ſtarke Armee aufzuſtellen

Sinne gelöſt
Beſtätigung

Ruſſen zu vergeblichem verluſtreichem An

Jn der Champagne entwickelten ſich geſtern mittag

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine wichtigen Ereigniſſe
Auf dem

Oeſtlichen Kriegsſchauplatz

beſonders zwiſchen Pripfet und

Mazedoniſchen Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Die öchlacht guf 200 km Front

Jm Weſten hat die gewaltigſte Schlacht der Welt
in der die Weſtmächte offenbar die

Freilich

der engliſche Angriff ſo iſt in nochvorher

Der amtliche franzöſiſche

Bern On u Derpermieden ſich genauer

gierung auszuſprechen

ruſſiſche Geſchäftsträger hat zwar
über die Abſichten ſeiner Re

er hat aber ausdrücklich geſagt

daß er von der ruſſiſchen Umwälzung keinerlei
Verkürzung der Kriegsdauer erwarte

Berl Tagebl

De wachſende Revolutionsgefahr

Stockholm 19 April Die ruſſiſche bürgerliche Preſſe
Unruhe

Rußkaja
zelgt

b e wt
wegen der Arbeiter

Wolja ſchreibt Die Be
ter nimmt Formen an die den Verfall

heraufbeſchwören und in politiſchen Wahnſinn ausarten
Das gefährlichſte iſt die Arbeiter ſich in das
ſozialpolitiſche und ökonomiſche Leben einmiſchen

Lok Anz

Gegenbewegung in Veſſaurabien

geſteigerte

gung

daß

Schon daraus geht hewor daß die örtlichen
nur ſehr gering waren Selbſt die tiefſte Stelle
die Franzoſen vordringen konnten bei Juvincourt
betrug knapp 2 Kilometer Auch die weiteren franzöſi
ſchen Berichte brachten nichts von Erfolgen Sie be
tonten im Gegenteil die ſtarke deutſche Gegen
wirkung Am 17 April waren die franzöſiſchen Di
piſionen nicht in der Lage ihren Verſuch vom Tage zu
vor zu wiederholen Dagegen dehnte ſich an dieſem
Abend die Angriffsfront weiter nach Oſten aus Aber
auch hier brachen die ſtärkſten feindlichen Jnfanterie
Angriffe zuſammen Jm geſtrigen Heeresbericht nennt
der Franzoſe eine Reihe von Ortſchaften die aber ſelbſt
auf der größten Karte kaum zu ſehen ſind Oeſtlich
Reims haben dann am 18 April ſtarke franzöſiſche An
griffe eingeſetzt an denen auch Engländer beteiligt
waren offenbar um den Franzoſen vorzutäuſchen welche
gewaltige Hilfe ſie ihnen leiſten während doch tatſächlich
die Franzoſen immer die Hauptlaſt zu tragen haben

Erfolge

n der

Die von den Franzoſen angegebene Gefangenenzahl
beſtätigt den Eindruck des völligen Mißerfolges
Die franzöſiſche Front beläuft ſich heute auf 80 Kilo
meter da iſt e snicht zu verwundern wenn nach einem
zehntägigen Trommelfeuer beim erſten Angriff der
Feind Gefangene machen kann Die weſentliche Be
ſchießung der franzöſiſchen Artillerie hat nicht aus

Beßarabien in denen geklagtdort ihr Propoganda unge

Das Blatt ſagt Die Polizei

III Telegramme aus
wird daß die Reaktionäre
hindert weiter betreiben
iſt die alte geblieben und die neu geſchaffenen Geſell
ſchaftsorganiſationen ſind ſchwach und uneinig Der
Arbeiterrat möge dorthin revolutionstreue Soldaten

befeſtineue Ordnung zu
daß in Beß

von der Front ſchicken um die
Auch Depeſchen aus Odeſſa beſtätigen

frühere Ordnung beibehalten wi
gen

arabien die rd Dieörtlichen Obrigkeiten erkennen die neue Ordnung nicht
an Die revolutionären Soldaten werden gezwungen

roten Bänder abzulegen Die Polizei zwingt die
Bauernſchaft Ergebenheitsadreſſen an den früheren
Zaren zu unterſchreiben Rabotſchaja Gazeta fordert
die Regierung auf uſammen mit dem Arbeiterrat
energiſche Maßregeln gegen dieſe Feinde der neuen
Ordnung zu ergreifen Telegraphiſche Anordnungen ſo
wie Entſendung von Kommiſſären genügten nicht
mehr Eine militäriſche Expedition ſei nötig um die
Reaktion in Beßarabien niederzuringen B

gereicht der franzöſiſchen Jnfanterie die Bahn zu ebnen
und da wo der Feind in unſeren vorderſten Stellungen
blieb iſt er nur dem vernichtenden Feuer der deutſchen
Artillerie ausgeſetzt Wie weit die franzöſiſche Heeres
leitung ihr Ziel geſteckt hat geht aus den Gefangenen
berichten hervor Es ſollte ſich um eine große Zange
handeln welche unſere ganze Front von Arras bis
Reims vernichten ſollte Aber der eine Hebel der Zange
der engliſche hat verſagt und der andere der fran
zöſiſche iſt ab gebrochen Das Geſamtergebnis der
Schlacht jetzt bei einer Front von faſt 200 Kilometer
von Arras bis in die Champagne die natürlich noch
lange weiterdauern wird iſt für uns bisher durchaus
günſtig Ueberall iſt die Abſicht des Gegners
vereitelt

Man könnte nun fragen warum Engländer und
Franzoſen gleichzeitig angegriffen haben Offenbar hat
der engliſche Angriff früher eingeſetzt und ebenſo der
Angriff an der Aisne früher als in der Champagne
weil man unſere Aufmerkſamkeit von dem Hauptangriffs
punkte abziehen wollte Das iſt nicht geglückt Nirgends

haben auch nur unſere Reſerven herangezogen werden
müſſen Der Angriff erfolgte wohl hauptſächlich aus
politiſchen Rückſichten heraus hauptſächlich wohl mit
Rückſicht auf die ruſſiſche Revolution und in Rückſicht
auf die Rückwirkungen des deutſchen UÜ Bootkrieges

Die Juden in Rußland für rechtsgleich erklärt
Kopenhagen 18 April Jn der Sitzung des ruſſiſchen Mini n errates vom 7 April wurde ein

ſem Juſtizminiſter Kerenski vorgelegter Geſetz
entwurf über die Aufhebung ller Rechts
beſchrän kungen für die Juden und andere
Fremdſtämme angenommen Der Hauptausſchuß des
jüdiſch ſozialiſtiſchen Bundes in Petersburg drahtete an
den Hauptausſchuß der finnländiſchen ſozialdemokra
tiſchen Partei und an die ſogialdemokratiſche Fraktion

finnländiſchen Landtags das jüdiſche Volk erwarte
Sozialdemokratie Finnlands das Eintreten für

der Rechtsbeſchränkungen und die Ein
entſprechenden Antrages im finn

Das Blatt des Petersburger
daß die finniſche Ver

von der
Aufhebung

bringung eines
iſſchen Landtag

Arbeiterrats Jzweſtia tadelt es

die

land

waltung gerade in den Tagen der Revolution alle
Juden aus den finniſchen Badeorten auf Grund der
früheren Verordnungen ausgewieſen habe und
ſagt es werde ein Schandfleck für Finnland bleiben
daß es dieſe Geſetze nicht gleich nach der Revolution ab
geſchafft habe

Kopenhagen 18 April Wie die Petersburger ſozia
liſtiſche Zeitung Rabotſchaja Gazeta berichtet erhielt
der Vollzugsausſchuß des Arbeiter und Soldatenrates

Die Entente darf in Amerika rekrutieren

Waſhington 18 April Der Senat nahm ein
ſtimmig einen Geſetzentwurf an der es den alliierten
Staaten geſtattet ihre in den Vereinigten Staaten
ſich aufhaltenden Staats angehörigen für den
Dienſt ihrer eigenen Armee in die militäriſchen Liſten
aufzunehmen

Traditionen der
widerſpricht zeigt

ſchon ver

Senatsbeſchluß der allen
Aſylrechtsauffaſſung i

den Ententeſtagaten

Dieſer
amerikaniſchen
wie weit ſich Amerika mit
bändelt hat B
Der umerikaniſche Druck auf die Reutralen

Genf 19 April Ein Telegramm des Pariſer
Journal aus Newyork beſtätigt daß der Senat auf An
trag des Senators Senking beſchloß die Regierung
zum Verbot der Geſamtausfuhr nach den ſkandinavi
ſchen Ländern aufzufordern weil die Beſorgnis be
ſteht daß von dort aus Deutſchland amerikaniſche
Produkte beziehen könne Amerika ſoll dafür ſorgen
daß kein Deutſchland benachbarter neutraler Staat die
Möglichkeit erhalte Waren von Amerika zu erhalten

Berl Tagebl

Wiederum 93000 Tonnen öchiſfsruum
verſenkt

W T Berlin 19 April Amtlich Nach
Meldungen in der Zeit vom 13 bis 18 April zurück
gekehrter Unterſeeboote ſind im Kanal im Aklantiſchen
Ozean und in der Nordſee neuerdings feindliche und
neutrale Handelsſchiffe von insgeſamt 93 000 Brutto
Regiſtertonnen verſenkt worden

Schweres Eſſenbahnung ück

München 19 April Auf der Strecke Mün
chen Ulm fuhr geſtern abend 11 Uhr der Ulmer
Schnellzug in der Station Nannhofen in den Münchener
Perſonenzug Die Lokomotive und mehrere Wagen des
Perſonenzuges und des Schnellzuges wurden zertrüm
mert Ein amtlicher Bericht iſt noch nicht zu erhalten
Die Zahl der Opfer wird zwiſchen 7 bis
20 Toten angegeben und eine dovpelte Anzahl von
Verwundeten Münchener und Augsburger Hilfszüge
ſowie Sanitätsmannſchaften ſind an die Unglücksſtelle

abgegangen

T Augsburg 19 April Das Eiſenbahn

Kataſtrophe heraus Sowohl vom Straßburger
Schnellzuge wie vom Münchener Perſonenzuge wurden
mehrere ſtark beſetzte Wagen vollſtändig zertrümmert
Nach den bisherigen Meldungen wurden 21 Perſo
nen darunter 16 Soldaten getötet und 41 Perſonen
teils ſchwer teils leicht verletzt Man vermutet daß
noch weitere Opfer unter der Trümmern liegen Der
Lokomotivführer des Schnellzuges hatte das Halteſignal
überfahren Zur Zeit des Unglücks herrſchte heftiges
Schneegeſtöber Die Verletzten wurden nach Augsburg
und München gebracht

Der amtliche öſterreichiſche Heeresdericht

W T Wien 19 April Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Galizien namentlich im Abſchnitt Zborow leb

haftere Gefechtstätigkeit als in den letzten Tagen Sonſt
nichts zu melden

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

unglück bei Nannhofen ſtellt ſich als äußerſt ſchwere v Höfer Feldmarſchalleutnant

n

e

S
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Rohheiten der Feinde gegen
deutſche Kriegsgefangene

Folgende Beiſpiele geben ein Bild von der Gefühls
roheit und Grauſamkeit unſerer Feinde die ſich beſon
ders dann zeigt wenn ſie wehrloſen Kriegsgefangenengegenüverſteben Offiziere und Mannſchaften Fran
oſen Ruſſen oder Engländer ſie alle ſind gleich Für

iſt der Kriegsgefangene nur ein Gegenſtand mit dem
ie nach Belieben verfahren den ſie berauben miß

handeln und abſchlachten können Die Beſtimmungen
des Völkerrechts die Uebereinkommen der Friedens
konferenzen beſtehen für ſie überhaupt nicht

Am 27 Mai 1915 ſo führt ein Augenzeuge aus
wurden im Prieſterwalde deutſche Soldaten nach Ar

tillerievorbereitung von franzöſiſchen Truppen ange
griffen überrannt und gefangen genommen Nach Be
endigung des nun auf dieſe verlorenen Gräben gelegten
deutſchen Feuers traten die Gefangenen aus dem Unter
ſtande in dem ſie während der Beſchießung untergebracht
waren heraus um nach rückwärts abgeſchoben zu wer
den Bei dieſer Gelegenheit wurden drei der wehrloſen
und entwaffneten Gefangenen von franzöſiſchen weißen
Soldaten aus der Menge herausgegriffen und ohne jede
Veranlaſſung getötet indem ihnen mit Meſſern die
Kehlen durchgeſchnitten wurden

Aber ſelbſt franzöſiſche Offiziere hielten ſich nicht für
zu gut ſich an wehrloſen Gefangenen zu vergreifen Bei
unſerem Transport durch den franzöſiſchen Schützen
graben berichtet ein nach Deutſchland zurückgekehrter
Musketier ſtand ein franzöſiſcher Offizier mit einem
Knüppel da Wir mußten einzeln an ihm vorbei
marſchieren wobei er jedem mit aller Gewalt ſtarke
Hiebe auf den Rücken oder wo er gerade hintraf ver
ſetzte und dabei Schimpfworte wie sale cochon
ſchmutziges Schwein und ähnliche gebrauchte

Während dieſer hervorragende Vertreter des franzö
ſiſchen Offizierkorps ſich mit Mißhandlungen und
Schimpfworten begnügte wurde ein würdiger Kamerad
zum Mörder an einem im ehrlichen Kampfe gefangen
genommenen deutſchen Offizier wie aus der einwand
freien Ausſage eines nach Deutſchland zurückgekehrten
deutſ Soldaten hervorgeht Während der Schlacht

der Somme wurde ein preußiſcher Leutnant und
Kompagnieführer mit einem ſeiner Unteroffiziere wäh
rend eines Sturmangriffs der Franzoſen gefangen ge
nommen und abgeführt Als ſie ſchon längſt nicht mehr
im Feuerbereich waren wurden ſie von einem franzö
ſiſchen Offizier angerufen ſtehen zu bleiben Sie taten

Of auf zwei Schritte anes Der franzöſiſche Offizier trat
die beiden heran zog ſeinen Revolver und ſtreckte den
wehrloſen deutſchen Offizier ohne jede Veranlaſſung
durch zwei Schüſſe nieder

Ebenſo wie ihre franzöſiſchen
Ruſſen

handeln die
entwichener öſter

in der Verkleidung
die Kämpfe gegen deutſche

ruppen mitgemacht hat und dem es gelang bei einem

Freunde
Ein aus der Gefangenſchaft

reichiſcher Feldwebel der lange Zeit
eines ruſſiſchen Soldaten
Trux
Sturmangriff zu ſeinen Truppen zurückzukehren ſagt
folgendes aus Verſchiedentlich wurden Befehle ſeitens
der ruſſiſchen Kommandanten erlaſſen alle Gefangenen
gleichviel ob ſie verwundet oder unverwundet in die
Hände der Ruſſen gefallen waren unverzüglich nieder
zumachen Dieſe Befehle wurden mit großem Eifer und
tieriſcher Grauſamkeit ausgeführt

Alle dieſe Schandtaten ſind nicht etwa in der Hitze
des Kampfes verübt worden ſondern ſie ſind mit kalt
blütiger Ueberlegung wehrloſen Gefangenen angetan
worden die im ehrlichen Kampfe überwunden darauf
rechnen mußten ſo behandelt zu werden wie es die Ge
bote der Menſchlichkeit und des Völkerrechts verlangen
und wie ſie es ſelbſt gegenüber den in ihre Hände ge
fallenen Gefangenen ſtets geübt hatten

Die deutſche Revolution nach
italieniſchen Berichten

Die Fälſchungen der Entente Preſſe daß es in
Deutſchland und OeſterreichUngarn zu immer ſtär
keren und breitere Volksſchichten umfaſſenden Re
volutionen komme gegen die ſich die Macht der Regierung
ohnmächtig erweiſe nahmen ihren Fortgang Die Zei
tungen Englands Frankreichs und Jtaliens teilen ſich
in die Aufgabe über dieſe natürlich von A bis Z er
dichteten Volksunruhen zu berichten Während jüngſt
engliſche und franzöſiſche Blätter mit allen Einzel
heiten ausgeſchmückte Meldungen über ſchwere Aus
ſchreitungen der Bevölkerung in Süddeutſchland und
Ungarn veröffentlichten überraſchten uns die ſoeben
eingetroffenen italieniſchen Blätter mit Berichten über
blutige Ausſchreitungen in Berlin und über ſchwere
Straßenkrawalle in Wien

Schon einmal hat man in Jtalien die unſinnige
Entente Ente aufflattern laſſen daß ſich Berlin in
hellem Aufruhr befinde ſich aber ſorgfältig gehütet das
ſachliche Dementi von deutſcher Seite zu bringen So
muß denn nochmals darauf hingewieſen werden daß
man beſonders in Jtalien um die dort von Tag zu Tag
bedrohlicher werdende Stimmung zu heben und die
innere Unruhe durch Lügenmeldungen über die mit Jta
lien kri gführenden Staaten zu dämpfen zu den plump
ſten Fälſchungen ſeine Zuflucht nimmt und aus Ver
drehungen und Erfindungen geradezu ein Syſtem
zimmert das nach einem wie es ſcheint wohldurch
dachten Plane zur Anwendung kommt Die italieni
ſchen Blätter namentlich die durch ihre geniale Ent
deckerkunſt auf dem Gebiete der Fälſchung von Tages
ereigniſſen berühmt gewordene Mailänder Preſſe geben
ſich den Anſchein vollkommen unterrichtet zu ſein und
verbrämen ihre Senſationen die augenſcheinlich
beſte Wirkung auf das mißmutige dumpfem Groll
dahinlebende Volk Jtaliens verſprechen mit verblüffend
genauen Einzelheiten ſo daß die Leſer den Eindruck ge
winnen müſſen daß dieſe eingehenden Schilderungen
unmöglich phantaſievolle journaliſtiſche Gebilde ſein
könnten Aus Wien wird zum Beiſpiel berichtet daß
die wirtſchaftlichen Nöte am Donnerstag vor Oſtern
böſe Tumulte hervorgerufen hätten an denen in her
vorragender Weiſe S
ſeien Eines der Ziele der
italieniſchen Darſtellungen
die Gebäude
lichen

Aufrührer bildete nach den
in organiſierter Angriff auf

in denen ſich die Redaktionen der kaiſer
Wiener Zeitung und des halbamtlichen Frem

denblattes befinden Unter den Blättern die dieſe
Schauermärchen verbreiten ragt diesmal die ſonſt
ernſtere Berichterſtattung pflegende Jtalia hervor
Gerade ſie meldet daß alle Fenſterſcheiben in den zwei
Zeitungsgebäuden zertrümmert und dieſe teilweiſe in
TFrümmeor Aal mnorden l Er rack ſtundenlangerTrümmer gelegt worden ſeien Erſt nach ſtundenlangem
Straßenkampfe ſei es der Wiener Polizei die gleich
der Berliner Schutzmannſchaft den ſchwerſten Stand
gegen die wildwogende Empörung der Bevölkerung
hatte gelungen des Aufruhr Herr zu werden und
einigermaßen die Ordnung wiederherzuſtellen

dienen der Mailänder Preſſe die Vorgänge
ei den letzten Rieſenkundgebungen in Mailand als Vor

lage für die Schilderung der Unruhen von Berlin und
Lien es brauchen nur einige lokale Lichter aufgeſetzt

werden und die glänzendſte und wirkſamſte Fälſchung
iſt fertig Die Dementis der deutſchen und öſterreichi
ſchen Regie ung werden totgeſchwiegen und ſo beharrt
das italieniſche Volk im ſeligen Glauben daß die
Mittelmächte am Vorabend einer allgemeinen Volks
erhebung ſtünden und der Tag des glorreichen Sieges
für Jtalien angebrochen ſei Mit einem Uebermaß
triumphierender Empfindung berichten die italieniſchen
Blätter weiter daß die Volksempörung bereits auf die
verbündeten Heere an der Front übergreife und unter
ſtützen ihre Behauptung durch die Nachricht daß man
bei öſterreichiſchen und ungariſchen Soldaten die in
Kriegsgefangenſchaft geraten ſeien revolutionäre Auf

die

Soldaten in Maſſe beteiligt geweſen

Zur Beſchieſzung von St Quentin durch unſere Gegner
Die Baſilika

rufe gefunden habe Dieſe Meldung veranlaßte die k u
k Heeresleitung zu einer eingehenden ſtrengen Unter
ſuchung deren Ergebnis die Feſtſtellung des Tat
beſtandes war daß der Aufruf an die Soldaten zur
Meuterei italieniſches Fabrikat ſei Jtalieniſche Flieger haben die miſerabel abgefaßten und im
ſchlechteſten Deutſch und Ungariſch gehaltenen Aufwiege
lungen in Tauſenden von Exemplaren in die k und k
Schützengräben abgeworfen wo ſie einzelne Soldaten
als hiſtoriſches Kurioſum und als geſchichtlichen Be
weis moderner Kriegsliſten aufbewahrten Auf dieſem
Wege kamen ſie nach dem Urſprungsorte zurück um
nunmehr als Beleg für die Revolutionsſtimmung im
öſterreichiſchungariſchen Heere zu dienen Jtalien
macht die letzten ſchwachen Schachzüge vor dem drohen
den Matt Das arme Land könnte ſich glücklich
ſchätzen wenn in ſeinem Jnnern die diſziplinierte
ſiegesbewußte Ruhe herrſchte wie in Berlin und in
Wien und an den Fronten des Vierbundes

Der Friedensgedanke in England
und Frankreich

Laut ſchweizeriſchen Blättermeldungen aus Rotter
dam wird aus England berichtet die engliſche Trade
Kompagnie habe einen Vertretertag nach Mancheſter
einberufen zur Abſtimmung über die eingelaufenen
Friedensanträge der Gewerkſchaften

Die Genfer Blätter berichten aus Paris Die Liſten
abſtimmung der franzöſiſchen Syndikaliſten
ergab faſt eine Stimmeneinheit für die Aufnahme von
Beſprechungen über einen Frieden Nach einer Pariſer
Meldung des Genfer Journal ſind in den letzten vier
Tagen in Frankreich 18 ſozialiſtiſche Zeitungen der Be
ſchlagnahme verfallen Sie hatten eine Kundgebung der
radikalen Sozialiſten der franzöſiſchen Kammer ver
öffentlicht die ſich für einen ehrenvollen Frieden
ausſprach

Unzufriedenheit über die Schiffahrtsverlnſte
Amſterdam 17 April Jn der Wochenſchrift Netw

Statesman wird dem Erſten Lord der Admiralität Sir
Edward Carſon vorgeworfen daß er dem engliſchen
Volke über die Verluſte die die Boote der eng
liſchen Handelsflotte zufügen nicht die Wahrheit
ſage Die Veröffentlichungen der Admiralität ſeien
Myſtifikationen eine noch viel ärgere Myſtifi
kation ober ſei der engliſche Bericht über die berühmte
Schlacht bei Gaza

Ein bedenkliches Zeichen
W T Amſterdam 17 April Wie ein Bericht

der Times vom 9 April erkennen läßt hat das
Stehen nach Brot in England begonnen

Amſterdam 17 April Die Times vom 11 April
melden daß die Verſendung von Poſtpaketen nach
Holland ganz ein geſtellt worden iſt

Die Sache in Frankreich ſteht ſehr ſchlecht
Die Köln Ztg veröffentlicht die Mitteilungen

eines Bürgermeiſters der hinſichtlich der plötzlich be
merkbar gewordenen niedergeſchlagenen Stimmung der
in der Bürgermeiſterei untergebrachten franzöſiſchen
Kriegsgefangenen verſichert durch vorſichtige Er
kundigung ſei ermittelt worden daß die neu
ein getroffenen Kriegsgefangenen ihren
Kameraden erzählten in Frankreich ſtände die
Sache ſehr ſchlecht Die Not beſonders an Lebens
mitteln ſei in Frankreich groß und auch in den
Schützengräben litten ſie ſehr unter Entbehrungen aller
Art Jn deutſcher Gefangenſchaft hätten ſie es beſſer
als in der Heimat Dieſe Mitteilungen machten auf die
Kriegsgefangenen einen niederſchmetternden Eindruck

von St Quentin

Sozialdemokratiſche Organiſations
arbeit in Rußland

W T Petersburg 17 April Meldung der
tersburger Telegraphen Agentur Der Sozialiſt

enin der am 16 April aus dem Auslande nach
Petersburg zuvückgekehrt iſt wahm an einer Ver
ſammlung von Vertretern ſozialdemokratiſcher Organi
ſationen aller Richtungen teil die einbevufen worden
war um Fragen der Wiedergeburt aller ſozialdemo
kratiſchen Strömungen zu beſprechen Lenin übt Kri
tik an den Programmen aller ſozialdemokratiſchen Or
ganiſationen und forderte zur Schaffung einer neuen
ſozialiſtiſchen kommuniſtiſchen Organiſation anſtelle der
zerfallenen Sozialdemokratie auf Zahlreiche Redner
der Mehrheit und der Minderheit ſprachen ſich gegen
die von Lenin vertretenen Grundſätze aus Schließ
lich wahm die Verſammlung mit großer Mehrheit einen
Beſchluß auf Einberufung eines allgemeinen Kon
greſſes aller ſozialdemokratiſchen Organiſationen an

Kundgebungen für König Konſtantin
T Zürich 18 April Wie verſpätet aus Athen

gemeldet wird nahm die griechiſche Nationalfeier einen
glänzenden Verlauf Die Athener begrüßten das

Königspaar begeiſtert vor der Kathedrale und nach
dem Tedeum und brächten ihm Huldigungen dar Jn

der Univerſität wurde eine Büſte des Königs enthüllt
Auch in den Provinzen war überall die Bevölkerung
trotz der vorhergegangenen vier Monate ſtärkſter
Blockade und trotz des Verbotes der Küſtenſchiffahrt und
der Fiſcherei voll Begeiſterung für den König

Amerikas Politik der Bündnis
loſigkeit

Nach einer Meldung aus Newyork vom 14 April
ſchreibt der New York American Viele Kongreßmit
glieder ſind gegen ein Bündnis mit den Alli
ierten wenn ſie auch der Anſicht ſind daß man
praktiſch zuſammen arbeiten müſſe Der ganze General
ſtab iſt gegen die Entſendung unſerer Truppen nach
Europa Die Bedenken der Kongreßmitglieder ſind

politiſche man glaubt wir ſollten nicht die Politik der
Bündnisloſigkeit verlaſſen die ſo alt iſt wie die Repub

lik Man fürchtet daß irgend ein Bündnis mit euro
päiſchen Mächten unbedingt zu einer ſpäteren Teilnahme

Amerikas in europäiſchen Streitigkeiten führen würde
Die Tüchtigſten dieſer Kongreßmitglieder fühlen daß
ein Bündnis mit einem oder allen der alliierten Staaten
uns in kurzer Zeit in ſchwierige Lagen bringen könne

Bündniſſe beſtehen nach der Anſicht dieſer Kongreßmit
glieder nicht zwiſchen den Völkern ſondern zwiſchen den
Regierungen

Allerlei aus Polen
Bildungsdrang in Polen Die Godzina Polſki

Lodz teilt mit daß die Einwohner des Dorfes Dronzek
ihrem Geiſtlichen 30 Rubel ausgehändigt haben damit
er im Dorfe eine Bibliothek errichte Nach dem

Goniec Kujawſki Wloclawek ſind in den Gemeinden
Powalkowice Borucinek Piolumowo und Ruſzki vier
Elementarſchulen errichtet worden Ferner
ſind in der Parochie Kramſk zehn Privatſchulen ent

Wie der Dzennik Polſki Czenſtochau be
richtet veranſtaltet der Czenſtochauer Schulverein
Kurſe für Erwachſene im Leſen Schreiben
Religion Geſchichte und Geographie

ſtanden

Die erſte Prüfungskommiſſion des Staatrats Di
diesjährigen Reifeprüfungen in den polniſchen Schulen
werden zum erſtenmal vor einer Kommiſſion ſtatt
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Die den frantöfiſrhen
Kürzlich wurde bekannt gegeben daß in unſeren Ge

angenenlagern in Kuchen gebacken Geheimſchriften ent
deckt worden ſind mit denen ſyſtematiſch die in unſeren
Gefangenenlagern ſich befindlichen Franzoſen aufgereizt
werden wenn ſie auf dem Lande tätig ſind die Bauern
ehöfte anzuzünden und das Vieh zu verſeuchen Ferner

in den Fabriken die Maſchinen unbrauchbar zu machen
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Kriegsgefangenen überſandte Geheimſchrift

kurzum unſere Wirtſchaft ſo ſchwer wie nur möglich zu
ſchödigen Wir ſind nun heute in der Lage die Geheim
ſchrift veröffentlichen zu können Die Zeichnung iſt
genau nach dem Original hergeſtellt Es wird gut ſein
wenn man die Gefahr die durch dieſe ſyſtematiſche Ver
hetzung der gefangenen Franzoſen droht nicht unter
ſchätzt und ſie ſcharf beobachtet

finden die durch das Staatsratsdepartement für
Kirchen und Schulangelegenheiten beauftragt iſt

Gute Ernteausſichten in Polen Die Landwirte des
Kreiſes Pultuſk erwarten wie der Przeglond Wiec
zorny erfährt eine ſehr gute Ernte Der lange Winter
mit ſeiner ſchützenden Schneekruſte habe auf den Saaten
ſtand ſehr gut eingewirkt Auch ſei dadurch die Fäulnis
der in Mieten aufgeſpeicherten Kartoffelvorräte ver
hindert worden

Die Volksſchulen in Lodz Nach einer im Januar
aufgeſtellten Statiſtik gibt es in Lodz 140 ſtädtiſche
Volksſchulen in denen 27966 Kinder Unterricht
genießen Davon ſind 63 Schulen mit 13 317 Kindern
polniſch 388 Schulen mit 6137 Kindern deutſch
38 Schulen mit 8350 Kindern jüdiſch und eine Schule
mit 162 Kindern ruſſiſch

Hebung des Volksſchulbeſuchs in Polen Einem ſo
eben erſchienenen ſtatiſtiſchen Bericht über den Volks
und Mittelſchulunterricht im öſterreichiſchen Okku
pationsgebiet während der Schuljahre 1915/16 und
1916/17 laſſen ſich folgende Daten über die Steigerung
des Volksſchulbeſuchs entnehmen Jn den Gouverne
ments Lublin und Radom hob ſich die Zahl der Schüler
vom 31 Dezember 1915 bis zum 31 Dezemebr 1916 von
144 955 auf 235 199 die der Lehrer von 1692 auf 3242

Zur wirtſchaftlichen Lage auf dem Lande in Polen
bringt Ziemig Lubelſka Lubliner Land den folgenden
Beitrag aus dem Dorfe Handzlowka Vor dem Krieg
hatten die Bauern dieſes Dorfes 75 000 Kr in der
Reiffeiſenkaſſe Schulden zu bezahlen Während des
Krieges wurden davon 55000 Kr getilgt Jn der
ſelben Kaſſe wurden vor dem Kriege 40 000 Kr als
Einlagen notiert heute betragen ſie 130 000 Kr Aehn
liche Verhältniſſe ſollen auch in den Nachbardörfern
beſtehen

Ehrentafel
Kühne Bergung zweier Geſchütze

Nach mächtiger Artillerievorbereitung hatte am
16 September der Anſturm engliſcher Maſſen das was
noch an Verteidigern in den zerſchoſſenen Gräben übrig
geblieben war überrannt Mit den Schritt für Schritt
in die Aufnahmeſtellung zurüchweichenden Reſten der
Infanterie ging auch die Bedienung zweier Geſchütze
der 4 Batterie eines württembergiſchen Feldartillerie
Regiments die dort zwiſchen den Linien ſtanden und bis
zuletzt bis Ladehemmurng ein Weiterſchießen unmöglich
machte gefenert hatten zurück

Die vorderſte der engliſchen Sturmwellen blieb dicht
vor den beiden Geſchützen auf der grangtendurchpflügten
Höhe liegen Da machte ſich der Vizewachtmeiſter
Müller von der 4 Batterie aus Wittgendorf Bezirk
Rittau gebürtig auf um Klarheit über die Lage zu
ſchaffen und ging vor unterwegs zwei freiwillige Ge
ſchützbedienungen der 4 und 6 Batterie treffend die zur
Unterſtützung vorgeſchickt worden waren

Vizewachtmeiſter Müller übernahm die Führung der
Kanoniere und entſchloß ſich die Engländer von den
Geſchützen wieder zu vertreiben Sprungweiſe von
Grangttrichter zu Granettrichter im feindlichen Jn
ſanterie und Maſchinengewehrfeuer vorgehend erreichte
die kleine Schar 12 Karabiner ſtark die beiden Ge
ſchütze und trieb die vor den Kanonen liegenden Eng
länder in ihren Graben zurück Das eine der beiden
Geſchütze konnte ſchnell durch Wiedereinſetzen des vor
her entfernten Verſchluſſes ſchußfertig gemacht und das
Feuer auf den feindlichen Graben aufgenommen werden
Jm Feuer der feindlichen Jnfanterie und Maſchinen
gewehre von Zeit zu Zeit auch aus tiefkreiſenden Flug
zeugen beſchoſſen feuerte das Geſchütz bis es dunkel
wurde ununterbrochen weiter Zur Deckung der Ge
ſchütze ließ Vizewachtmeiſter Müller einen Teil der Be
dienung als Karabinerſchützen wach beiden Seiten aus

geſecht bis auf 100 Meter an die engliſche Stellung
hevan dort wurden Unteroffizier Feſtler und bald
darguf Kanonier Abt der ihm zu Hilfe eilen wollte
verwundet

Durch das Feuer des Geſchützes und der Karabiner
ſchützen niedergehalten wagte ſich ber Geaner ſolange
es hell war nicht mehr aus ſeinem Graben hervor Doch
unter dem Schutze der Dunkelheit als die Kavabiner
ſchützen zurückgegangen waren verſuchte er durch Hand
ſtreich ſich der Geſchütze zu bemöächtigen Bis auf 20
bis 30 Meter kamen ſeine Potrouillen an die Geſchütze
heran dort wurden ſie von Karabinerfeuer empfangen
unb abgewieſen Als in der Nacht die beiden Geſchütz
protzen herankamen konnten unter Beilhilfe der wieder
voroegangenen Jnfanterie die Geſchütze aufgeßrotzt und
befehlsgemäß in die neue Stellung der Batterie ver
bracht werden

Vizewachtmeiſter Müller der bei jeder Gelegenheit
in Polen in den Karpathen in Galizien und in Ser
bien ſeinen Ruf als forſcher Draufagänger beſtätigt
hatte erhielt für ſein ſchneidiges urh erfolgreiches Vor
gehen das Kreuz 1 Klaſſe verliehen Die
übrigen beteiligten Kanoniere erhielten ſoweit ſie vicht
ſchon im Beſitze desſelben waren F

Eiſerne

für ihr mutig
halben das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

J 2Kriegsallerlei
Eine königliche Nonne

Die Königin Witwe Olga von Griechenland die
Gemahlin des durch ein Attentat ums Leben gekomme
nen Königs Georg iſt aus Kummer über die revolutio
nären Ereigniſſe in Rußland Nonne geworden Die
Königin Witwe eine Tochter des verſtorbenen Groß
fürſten Konſtantin Nikolajewitſch hatte zu Beginn des
letzten Jahres Athen verlaſſen und in Petersburg Woh
nung genommen Jhrer ganzen Geſinnung nach muß
ihr die Revolution als der Anfang vom Ende ihres
Vaterlandes erſcheinen das ſie abgöttiſch liebte Jn
Petersburg betätigte ſie ſich als Rote Kreuz Dame jetzt
hat ſie den Schleier genommen und iſt in den Orden der
heiligen Eugenie eingetrete

Mlawa als Muſter polniſchen Bildungsſtrebens

W M Gazeta Czeſtochowſka ſtellt die Gegend von
Mlawa anderen Gegenden Polens als Vorbild hin
Das Verſtändnis für das Beldungsbedürfnis iſt hier
groß einfache Leute ſchicken ihre Kinder nach
Mlava in die Schulen Es gibt kein Dorf in dem nicht
eine Schule ein Kindergarten oder Kurſe für Er
wachſene beſtänden Wo Hie letzteren fehlen werden
Unterredungen für Erwachſene und Kinder veranſtaltet
Jn den Vororten von Mlawa gibt es ebenfalls einige
Schulen und Nähſchulen Jn Mlawa iſt ſeit kurzem ein
Handwerkerheim und eine Bibliothek in Betrieb

Abendmahlskelche nas Eiſen

Die Bielefelder altkatholiſche Kirchengemeinde h
beſchloſſen ihren wertvollen goldenen Abendmahlskel
bei der Goldankaufsſtelle zu hinterlegen und während
des Krieges an deſſen Stelle einen eiſernen zu benutzen
Nach dem Kriege wird der goldene zurückgegeben und
der eiſerne wieder außer Gebrauch geſetzt er dient dann
als Erinnerung an die eiſerne Zeit Es dürfte wohl
noch vielerorts goldene Abendmahlskelche und andere
goldene Altargeräte geben Man ſollte überall wo
ſolche vorhanden ſind dem Bielefelder Beiſpiele nach

Es könnte dadurch der Reichsbank viel Gold
zugeführt werden

Viel e
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